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Politische Tagesübersicht
Halle 16 Oktober

Die Reise des Staatssekretärs v Boetticher zum
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhe dürfte so schreibt
man der Nat Ztg mit Anordnungen bezüglich der für
den Reichstag bestimmten Vorlagen zusammenhängen wo
von einige dem Bundesrathe in nächster Zeit zugehen
sollen Den Anfang dürften einige Gruppen des Reichs
haushaltsetats machen man wird dabei das Verfahren
der früheren Jahre festhalten Auch jetzt sind Abstriche im
Etat seitens des Bundesrathes schwerlich zu erwarten Es
werden alle Vorbereitungen getroffen um das ganze Bud
getmaterial dem Reichstage bei seinem Zusammentritt in
der dritten Novemberwoche vorlegen zu können daß eine
Erledigung desselben noch in diesem Jahre unwahrscheinlich
ist haben wir bereits erwähnt

Im Abgeordnetenhause ist die Uebersicht
über die Geschäfte der letztverflossenen Session heute erschie
nen Das treffliche für den Parlamentspolitiker fast un
entbehrliche Nachschlagewerk ist vom Bureau Direktor
Geheimrath Kleinschmidt in gewohnter Sorgfalt und prak
tischer Anordnung des reichen Stoffes versaßt Es zerfällt
in die Rednerliste die Uebersicht über den StaatShaus
haltsetat und die Hauptübersicht Die Rednerliste ergiebt
den Tag an welchem sowie den Gegenstand über welchen
jeder einzelne Redner gesprochen hat unter Hinweis aus
die betreffenden Seiten der stenographischen Berichte Die
Etatsübersicht macht die bezüglichen Anfragen Anträge und
Verhandlungen ersichtlich und weist unter den verschiedenen
Verwaltungen sämmtliche Etatstitel mit ihren Beträgen im
Einzelnen nach Die alphabetisch geordnete Hauptübersicht
umfaßt abgesehen von dem Staatshaushaltsetat alle zur
Erörterung gelangten Gegenstände unter Darlegung des
Verlaufes der Berathung die Regierungsvorlagen sowie
die Anträge zu denselben sind darin in ihrem Wortlaute
übernommen und die Verhandlungen über ein und densel
ben Gegenstand auch wenn dieselben zu verschiedenen Zeiten
und bei verschiedenen Gelegenheiten stattgefunden haben
auf einer Stelle verzeichnet Zu der Hauptübersicht gehört
ein besonderes Jnhalisverzeichniß welchem eine Gesammt
übersicht der Berathungsgegenstände beigefügt ist

Für die bevorstehenden Reichstagswahlen werden
wie verlautet in Preußen die Wahlvorsteher seitens der
Bezirksregierungen c zur genauesten Beachtung der be
treffenden Bestimmungen des Wahlgesetzes vom 31 Mai
1869 und des Wahlreglements vom 28 Mai 1870 ange
halten und zur Vermeidung der bisher bei Prüfung der
Wahlverhandlungen wahrgenommenen Verstöße gegen das
Wahlreglement aus das Cirkular Reskript des Ministers
des Innern vom 25 Juni 1877 aufmerksam gemacht
werden Bisher wurden folgende Verstöße am häufigsten
wahrgenommen 1 Die Berichtigungen der Wählerlisten
wurden durch Streichungen und Einschreibungen ohne An
gabe der Gründe am Rande der Liste bewirkt 2 Die
Wählerlisten und die Gegenlisten entbehrten der Unter
schriften des Wahlvorstandes oder sie trugen nur die
Unterschriften der Wahlvorsteher nicht auch die der Proto
kollführer und der Beisitzer 3 Für ungültig erklärte
Stimmen waren dem Protokoll nicht beigefügt oder wenig
stens nicht mit fortlaufenden Nummern versehen auch hatte
man unterlassen die Gründe anzugeben aus denen die
Ungültigkeitserklärung erfolgt war 4 Während der
Wahlhandlung waren nicht immer mindestens drei Mit
glieder des Wahlvorstandes im Wahllokale anwesend oder
der Wahlvorstcher und der Protokollführer hatten gleich
zeitig das Wahllokal verlassen 5 Nicht selten kam es
vor daß Wahlkommissare oder die zur Ermittelung des
Wahlergebnisses berufenen Versammlungen theils einzelne
von den Bezirkswahlvorständen für gültig angesehenen
Stimmen für ungültig erklärt theils ganze Wahlprotokolle
bei der Eintragung der Stimmen in die Zusammenstellung
unberücksichtigt gelassen hatten Ein solches Verfahren
verstößt gegen das Reichswahlgesetz und gegen das dazu
gehörige Reglement Nach 27 des letzteren hat der
Wahlkommissar lediglich die Zusammenstellung der Stim
men zu machen und die Bedenken zu denen die Wahlen
in einzelnen Bezirken etwa Anlaß gegeben in dem Proto
koll zu erwähnen Der Wahlkommissar ist aber nicht be
fugt auf Grund solcher Bedenken einzelne Stimmen für
ungültig zu erklären worüber die Entscheidung lediglich
dem Wahlvorstande oder dem Reichstage zusteht oder gar
die Resultate ganzer Wahlbezirke unberücksichtigt zu lassen

Die Germania erhält aus Rom folgendes Tele
gramm Die Kongregation für außerordentliche kirchliche
Angelegenheiten wird zur Berathung der preußischen Kir
chenfrage erst Ende November zusammentreten Hier herrscht
die Meinung der Kulturkampf werde sich in anderer Form
erneuern das ganze Verhalten der preußischen Regierung
ruft hier eine pessimistische Stimmung hervor Hierzu
schreibt die M Z Diese Meldung der Germania
ist eine neue Bestätigung dafür daß Herr v Schlözer wie

wir längst hier mitgetheilt haben keine neuen Vorschläge
unserer Regierung überbracht hat sondern daß Preußen er
wartet welche Gegenzugeständnisse der Vatikan endlich dem
Staate zu machen bereit ist wie es scheint gar keine
Hält diese Stimmung an so dürfte Preußen über kurz
oder lang in der von Herrn v Goßler schon angedeuteten
Weise vorgehen

Einem Privattelegramm aus Ro m zufolge hat derPap st
angesichts des Anwachsens der Bevölkerung von Rom die
Vermehrung der Pfarrsprengel und Errichtung von sieben
neuen Volksschulen befohlen sowie die pekuniäre Unterstützung

aller Privatschulen falls dieselben Priester als Religions
lehrer anstellen

Eine Depesche des Generals Briöre de l Jsle
meldet Oberst Donnier nahm nach einem glänzenden Ge
fecht am 10 d M eine die Festung Chu beherrschende
Höhe weg einen Stützpunkt des großen verschanzten
Lagers welches von 5 kasemattirten Forts gedeckt wird Die
Chinesen versuchten Tags darauf wieder zum Angriff über
zugehen aber unsere Artillerie richtete so großen Schaden
unter ihnen an daß sie in der Richtung nach Langson ent
flohen ihre Verluste werden auf 3000 Mann veranschlagt
unter denselben ihr kommandirender General Unsere Ver
luste betragen 20 Todte worunter ein Offizier und 90 Ver
wundete worunter 2 Offiziere Die von dem Obersten Don
nier geschlagenen chinesischen Truppen gehörten den besten

Truppen des Kaiserreiches an waren gut bewaffnet und
manövrirten nach europäischer Weise Brisre de l Jsle be
trachtet die Invasion in Tonkin als vollständig zum Still
stand gebracht Nach der amtlichen Liste betragen unsere
Verluste in der Rekognoszirung am 8 d M bei Tamsui
16 Todte und 49 Verwundete

Wie die Times erfährt habe England die Ent
scheidung über die Annahme der seitens Deutschlands er
gangenen Einladung zur Congo Konferenz verschoben bis die
Frage weiter diskutirt sei Die Times billigt den Vor
schlag den Eongo einer internationalen Kommission zu unter

werfen ist jedoch in Betreff des Niger an welchem englische
Unternehmer seit Langem interessirt seien entgegengesetzter
Ansicht

Wichtige Veränderungen im Personale der höheren
Zweige der englischen Flotte stehen in einigen Tagen
bevor Vice Admiral E B Rice Oberbefehlshaber an
der Nore tritt dann zurück Contre Admiral Lyons der
das Pacific Geschwader befehligt erlangt den Rang eines
Vice Admirals und der Kapitän C I Rowley Adjutant
der Königin und Flaggen Kapitän zu Portsmouth wird
zum Admiralsrange befördert An der Nore wird Vice
Admiral Rice durch den Vice Admiral I Corbett ersetzt
Contre Admiral Baird wird den Befehl im Pacific über

M Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobfon

Fortsetzung
Carl von Bodenwald erhielt leicht den begehrten Ur

laub und reiste im März nach Neapel ohne jedoch weder
auf Bodenwald noch dem Buchenhof gewesen zu sein wohin
an den jungen Gutsherrn keine Einladung zur Hochzeit seines
Bruders gelangt war

Diese Lieblosigkeit der Seinigen kränkte ihn tief entfrem
dete ihn seiner Familie immer mehr und befestigte in ihm
den Entschluß Anna Kohring sobald wie möglich als seine
Gattin heimzuführen

So war der Mai herangekommen das Hochzeitsfest seines
Bruders in Neapel begangen worden doch hatte er darüber
noch keine nähere Nachricht erhalten

Eines Nachmittags fuhr er nach Bodenwald um sich
nach Frau Kohring s Befinden zu erkundigen die eine kranke
Bauernfrau gepflegt und von derselben Krankheit befallen
worden war

Auf dem Wege dahin übergab ihm der Postbote einen
Brief seines Vaters den er sogleich öffnete und zu lesen be
gann Er enthielt die Schilderung der Hochzeitsfeier an der
sich mehrere der ihnen bekannten Familien betheiligt

Nach der Festlichkeit war das junge Paar auf einige
Wochen nach Sorento gegangen um später mit der ganzen
Familie eine nördlichere Gegend aufzusuchen Außer dieser
Nachricht theilte aber auch der Landkammerrath seinem jüng
sten Sohne mit daß sein Bruder Carl sich mit der Baronesse
von Sommerfeld verlobt habe die Hochzeit im Herbst statt
finden und die Neuvermählten ebenfalls den Winter in
Italien bleiben würden

Dieser Brief enthielt noch einige geschäftliche Mitheilun
gen allein keine Erkundigung nach Ludwig von Bodenwald s
Gesundheit oder überhaupt seinem Ergehen und schloß wie
immer mit einem Gruß seines Vaters ohne der übrigen Fa
milie weiter zu erwähnen

Mit einer raschen Handbewegung steckte der junge Mann
das Schreiben wieder in das Eouvert und dies ebenso heftig
in seine Brusttasche lehnte sich dann gegen die Wagenecke
und überließ sich seinem Nachdenken Beim Anblick des För

sterhauses das ihm vom Eingang des Waldes entgegenleuch
tete erheiterten sich seine Züge und er dachte

Anna wird in nächster Zeit zurückkommen und dann

sobald nur ihre Eltern einwilligen bekommen die meinigen
eine dritte Schwiegertochter ich aber ein theures liebes Weib
an dessen Seite ich bald meine Familie und deren Lieblosig
keit vergessen werde

Nach einer Weile ließ er halten stieg aus und schickte
den Wagen nach dem Gutshof wohin er sich später eben
falls begeben wollte Dann vernahm er die Stimme des
Försters der aus einem Seitenweg kommend ihn begrüßte
und bei dem er sich nach dem Befinden seiner Gattin erkundigte

Es steht leider mit meiner Frau nicht gut Herr von
Bodenwald, entgegnete der Förster traurig und seit wir
uns vor acht Tagen zuletzt auf dem Buchenhof gesehen hat
das Fieber bedeutend zugenommen so daß der Medizinalrath
seine ganze Sorge und Geschicklichkeit aufbietet um den
Typhus abzuwenden

Den Typhus fragte theilnehmend der junge Mann
dazu wird es wahrscheinlich nicht kommen Wer aber

pflegt sie
Seit einigen Tagen ist Anna wieder hier
Anna wiederholte schnell der Junker und dem För

ster entging das freudige Aufleuchten der Augen nicht
Sie wußte von der Krankheit ihrer Mutter, erwiderte

dieser und hatte in M keine Ruhe mehr Bergmann der
des Kornhandels wegen dorthin fahren mußte hat sie mit
gebracht

Und ist Ihre Frau damit einverstanden fragte
Ludwig von Bodenwald der sich von seiner freudigen Ueber
raschung schon wieder erholt hatte

Gewiß Junker Ludwig und ich bin es ebenfalls
denn die Haushaltung kommt aus dem Geleise wenn die
kundige Hand sie zu leiten fehlt

Anna hatte vom Fenster aus die Männer herankom
men sehen und Zeit gehabt sich auf das unerwartete Wie
dersehen ihres Geliebten vorzubereiten und war daher im
Stande ihm mit ruhiger Freundlichkeit entgegen zu treten
Sie begrüßten sich mit herzlichen Worten und der junge
Mann fügte theilnehmend hinzu

Deine schnelle Rückkehr Anna die ich von Deinem
Vater erfahren hat eine traurige Veranlassung gehabt

Ja Ludwig, entgegnete Anna welche sich schon durch
einen prüfenden Blick überzeugt daß seine äußere Erschei
nung sich nicht zu seinem Nachtheil verändert hatte doch
wollen wir hoffen daß bald alle Besorgniß überflüssig ist

Der Förster und sein Gast nahmen vor der Thür Platz
Anna aber ging ins Haus zurück schickte ihnen einige Er
frischungen ihres Vaters Pfeife und Cigarren und begab
sich dann wieder an das Krankenbett ihrer Mutter welcher
sie unbefangen erzählte daß Ludwig von Bodenwald gekom
men sei und mit dem Vater sich vor der Thür befinde
Ungeachtet ihrer Krankheit beobachtete die Försterin ihre Tochter

mit scharfem Blick konnte aber keinerlei Veränderung in
deren Zügen erkennen und schloß die matten fieberheißen
Augen

Unterdeß hatte der Förster die Gläser gefüllt und seine
Pfeife genommen der junge Gutsherr aber den Brief seines
Vaters aus der Tasche gezogen und ihn ihm reichend sagte er

Lesen Sie Kohring oder haben Sie schon die neue
sten Nachrichten aus Neapel erfahren

Der gereizte Ton des jungen Mannes fiel dem För
ster auf der ruhig erwiderte

Bis diesen Mittag hatte Bergmann noch keine Nach
richten Junker Ludwig

Ich habe diesen Brief unterwegs in Empfang genom
men lesen Sie aber damit Sie erfahren daß mein Vater
auch meinen Bruder Karl verlobt

Der Förster kam der Aufforderung nach und hüllte
sich in immer dichtere Rauchwolken ein Junker Ludwig blies
ebenfalls den Dampf seiner Cigarre schneller vor sich hin
und als Ersterer den Brief den er zweimal gelesen vor sich
auf den Tisch legte trat Anna hinzu und sagte in unbe
fangenem Ton

Du hast wohl Nachricht von Deinem Vater bekommen
Ludwig

Ja Anna, antwortete er mit verfinstertem Gesicht
und wenn es Dir Vergnügen macht kannst Du lesen daß

mein Vater Hugo mit einer Gräfin verheirathet und Karl
mit einer Baronesse verlobt hat



nehmen und an Stelle des Kapitäns Rowley in Ports
mouth wird Kapitän P H Eolomb der Erfinder der in
der englischen Flotte angewandten Leuchtsignale Flaggen
Kapitän werden

Die Pforte hat dem französischen Botschafter Marquis
von Noailles davon Mittheilung gemacht daß bis zum
Abschluß eines neuen Vertrages der Tarif von 8 Procent
kä valorsm für französische Einfuhrartikel in Anwendung
gebracht werden würde

Bei den gestrigen Staatswahlen sür Ohio sieg
ten die Republikaner mit einer Majorität von 16000 bis
20000 Stimmen Nach den aus West Virginien vor
liegenden Wahlberichten erzielten die Demokraten eine Ma

jorität von 6000 Stimmen Der Ausfall der Wahlen in
Ohio wurde mit besonderer Spannung erwartet da im
Falle eines demokratischen Sieges in diesem Staate die
Blainesche Präsidentschaftskandidatur als verloren anzusehen

gewesen wäre

Deutsches Reich
Berlin 15 Oktober

Aus Baden Baden 15 Oktober wird berichtet
Der Kaiser empfing heute Vormittag 11 Uhr den Statt
halter General Feldmarschall v Manteussel und nahm so
dann das Dejeuner bei dem Fürsten zu Solms Später
machte Se Majestät eine Spazierfahrt und empfing danach
den Adjunkten des Bischofs von Straßburg Nachmittags
fand im Meßmerschen Hause ein Diner von 25 Gedecken
statt an welchem die großherzoglichen Herrschaften theil
nahmen und zu welchem n A der Statthalter GFM von
Manteuffel der Adjunkt des Bischofs von Straßburg Ge
nerallieutenant Freiherr v Meerfcheidt Hüllessem aus Karls
ruhe mehrere Generale aus Straßburg und der Gesandte
in Bern Wirklicher Geheimer Leganonsrath von Bülow
Einladungen erhalten hatten

Der Kaiser wird wie verlautet auch in diesem
Herbst wieder einer Einladung des regierenden Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode Folge leisten und der gräflichen
Familie auf Schloß Wernigerode einen mehrtägigen Besuch
abstatten Während dieses Ausenthaltes werden wiederum
größere Jagden abgehalten werden die schon Mitte dieses
Monats stattfinden sollten wegen der goldenen Hochzeit in
Sigmaringen aber verschoben sind Die Ankunft des Kai
sers in Wernigerode wird Ende dieses Monats oder spä
testens Anfang November bestimmt erwartet

Der Kronprinz wird dem Vernehmen nach
am 24 d Mts Mittags aus der Schweiz nach Berlin
zurückkehren um am nächsten Tage an den beginnenden
Sitzungen des Staatsrathes Theil zu nehmen Die
kronprinzliche Familie dagegen wird voraussichtlich noch
einige Zeit dort verbleiben

Das Befinden der Frau Prinzessin Wilhelm
hat in den letzten drei Wochen in jeder Beziehung die er
freulichsten Fortschritte gemacht Seit Anfang dieses Monats
hat die Prinzessin im Neuen Garten zahlreiche Fußpro
menaden sowie Ausfahrten unternommen und täglich längere
Zeit die kleinen Prinzen in der Villa Liegnitz besucht Das
Aussehen der Frau Prinzessin ist ein vortreffliches die
Kräfte haben sich überraschend schnell gehoben Ueber einen
etwaigen Aufenthalt in einem klimatischen Kurorte ist noch
nichts Definitives bestimmt

Wie die Kieler Ztg meldet ist Prinz Hein
rich heute bei der philosophischen Fakultät der Kieler Uni
versität inskribirt worden

Prinz Alexander von Preußen hat sich noch
aus einige Zeit nach der Schweiz begeben

Der Prinz und die Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern haben sich zur Theilnahme an den golde

Anna welche sich zu ihrem Vater gesetzt las ebenfalls
den Brief des Landkammerraths der dann in eingehender
Weise von ihnen besprochen ward doch konnten weder Koh
ring noch seine Tochter dessen Lieblosigkeit und Rücksichts
losigkeit gegen seinen Sohn beschönigen noch vertheidigen
Anna war im Begriff ins Haus zu ihrer Mutter zurückzu
kehren als der Jägerbursche erschien und ihrem Vater
meldete daß ein benachbarter Landmann ihn in der Baum
schule zu sprechen wünsche Kohring folgte dem Jägerbur
schen und kaum hatten sich Beide entfernt als Ludwig
hastig und mit unterdrückter Stimme sagte

Anna ich muß Dich einige Augenblicke ungestört
sprechen

Es wird uns hier Niemand belauschen noch unter
brechen Ludwig Was aber hast Du mir zu sagen

Ich will Dich fragen ob ich mich auf Dein mir ge
gebenes Versprechen verlassen kann

Ludwig, antwortete vorwurfslos seine Braut
Verzeihe Anna vergieb Allein wir haben uns

seit Deiner Rückkehr noch nicht gesprochen Du könntest
während Deines Aufenthaltes in der Stadt

Still still Ludwig, unterbrach Anna ihn schnell und
rege Dich und mich nicht unnöthig auf Nimm aber die
Versicherung daß seit vergangenem Herbst ich mich als Deine
verlobte Brant betrachtet habe

Dank Anna Dank, sprach Ludwig von Bodenwald
mit unterdrückter Stimme Sobald Deine Mutter hergestellt
ist werde ich bei Deinen Eltern um Deine Hand anhalten
und die Einwilligung der meinigen zu unserer Verbindung
schon zu erlangen wissen

Hoffst Du nicht zu viel Ludwig Nach den Hei
rathen die Deine Brüder geschlossen

Wir werden sehen was sie sagen ich bin auf Alles
vorbereitet und ist s nicht auf dem Buchenhof Anna so
werde ich für unser stilles Glück schon eine andere Stätte
finden

Nach diesen Worten erhob er sich schnell und fügte leb
haft hinzu

Anna ich will zu Deinem Vater und dann zu Berg
manns gehen da ich heute nicht zu spät fahren möchte

nen Hochzeitsfeierlichkeiten des Fürsten und der Fürstin
von Hohenzollern von hier nach Sigmaringen begeben
Dort werden am 19 d Mts auch die großherzoglich ba
dischen Herrschaften erwartet

Am 12 Oktober fand wie die Kieler Ztg meldet
zu Louisenlund die Verlobung der Prinzessin Auguste
ältesten Tochter des Herzogs Friedrich zu Schleswig
Holstein Sonderburg Glücksburg mit Seiner Hoheit
dem Prinzen Wilhelm von Hessen Philippsthal Barchfeld
königl preußischer Kontreadmiral g lg suits statt

Heinrich XVIII Prinz Reuß Major und Flü
geladjutant des Kaisers hat sich vor Kurzem mit der Gräfin
Magdalena Benigna geb 11 Dezember 1863 zweiten Toch
ter des Grafen Friedrich und der Gräsin Marianne zu Solms
Laubach vermählt

Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oesterreich
ist begleitet vom Major von Nostiz auf der Durchreise
nach Jbenhorst in Ostpreußen heute Mittag 11 Uhr
52 Minuten auf der Anhaltischen Bahn in Berlin einge
troffen Der Vertreter des beurlaubten österreichisch unga
rischen Botschafters Grafen Szechenhi der Legationsrath
Dr Schmid Ritter von Tavera und der österreichische Mi
litärbevollmächtigte Oberstlieutenant Freiherr von Steinin
ger waren dem Erzherzoge am Vormittage bis Jüterbogk
entgegengefahren Auf dem Anhaltischen Bahnhofe hatten
sich zur Empfangsbegrüßung Prinz Wilhelm sowie die
hier anwesenden Mitglieder der österreichisch ungarischen
Botschaft serner der Gouverneur der Kommandant und
der Polizeipräsident von Madai eingefunden Jede größere
Empfangsfeierlichkeit wie auch Ehrenwache und Ehrendienst
waren aus speziellen Wunsch des Erzherzogs unterblieben

Zur festgesetzten Zeit um 11 Uhr 52 Minuten lief der
fahrplanmäßige Schnellzug in die Bahnhofshalle ein Kurz
zuvor hatte der Prinz Wilhelm welcher die österreichische
Uniform angelegt hatte mit den anwesenden Herren den
Wartesalon verlassen und den Perron betreten um dem
Erzherzog bis zu dessen Salonwagen entgegenzugehen Als
der Zug zum Stehen gebracht verließ Erzherzog Rudolf
das Coupö worauf beide Prinzen durch Kuß und wieder
holte Umarmung sich überaus herzlich begrüßten Der
Erzherzog sowohl wie sein Adjutant Major von Nostiz
trugen da dieselben sich auf einer Jagdreise befinden Civil
kleidung Nachdem Kronprinz Rudolf noch an jeden der
zu seinem Empfange auf dem Perron versammelten Herren
einige freundliche Worte der Begrüßung gerichtet während
welcher Zeit Prinz Wilhelm mit dem österreichischen Mili
tärbevollmächtigten Freiherrn v Steininger sich unterhielt
begaben sich beide Prinzen Kronprinz Rudolf von Oester
reich und Prinz Wilhelm Arm in Arm nach vem Warte
salon und durch diesen sofort nach der vor dem Portal
harrenden offenen Equipage welche dieselben durch die
Anhalt Wilhelmstraße c nach dem königlichen Schlosse
führte woselbst der Erzherzog in den Königin Mutter
Kammern Wohnung genommen hat Dort blieben beide
alsdann noch längere Zeit vereint und nahmen daselbst
auch bald nach der Ankunft noch gemeinsam das Dejeuner
ein Nachmittags begrüßte Kronprinz Rudolf sodann
die augenblicklich in Berlin anwesenden Mitglieder der
königlichen Familie und gedachte zu demselben Zwecke sich
später auch nach Potsdam zu begeben da voraussichtlich in
Potsdam auch beim Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
das Diner stattfinden wird Abends 11 Uhr 5 Minuten
erfolgt die Abreise des Erzherzogs Rudolf und des Prinzen
Wilhelm nach Jbenhorst in Ostpreußen

Der Kaiser von Rußland hat wie wir seiner
Zeit zuerst meldeten gelegentlich der Zusammenkunft in Skier
niewice dem Reichskanzler Fürsten Bismarck welcher sich schon
im Besitze der höchsten russischen Ordensdekorationen befindet

Sage Deiner Mutter meine besten Wünsche zu ihrer baldi
gen Genesung und mögest Du vor jeder Krankheit bewahrt
bleiben

Sie nahmen in wenigen Worten Abschied und während
Ludwig von Bodenwald der Baumschule zuschritt begab
Anna sich zu ihrer Mutter zurück

VII
Und glauben Sie wirklich Junker Ludwig daß Ihre

Eltern zu solchen Plänen die Sie und meine Tochter so
lange verfolgt ihre Zustimmung geben werden fragte der
Förster den jungen Gutsherrn vom Buchenhof als einen
Monat später denn die Genesung der Försterin war nicht
so schnell wie man geglaubt erfolgt sie durch den Schloß
garten gingen Letzterer hatte Annas Eltern seine Werbung
um seine Tochter vorgetragen und diese schritt in einiger
Entfernung von ihnen mit ihrer Mutter durch die stillen
Wege und Alleen die jetzt selten ein Menschenfuß betrat
und wies voll freudiger Zuversicht auf ihren Verlobten als
Frau Kohring ihr jede Hoffnung auf eine solche Verbindung
zu nehmen suchte

Geben Sie und Ihre Frau uns nur erst Ihre Ein
willigung Kohring so will ich noch heute den Versuch ma
chen sie zu erlangen, entgegnete mit gehobenem Haupt und
leuchtenden Augen der junge Mann froh endlich sein und
seiner Braut Geheimniß deren Eltern anvertraut zu haben
ohne dabei auf eigentlichen Widerstand gestoßen zu sein

Und wenn sie Sie verweigern
Darauf bin ich vorbereitet doch lasse ich mich da

durch nicht abschrecken und werde meine Sache bis aufs
Aeußerste verfolgen

Ihr Vater wird mit Enterbung drohen
Das kann er nicht Kohring und Sie wissen so gut

wie ich daß er die alten Familiengesetze inne halten muß
Er kann mir höchstens den Aufenthalt auf dem Buchenhof
verweigern

Das wird er kaum thun denn er ist mit Ihrer Ver
waltung sehr zufrieden

Und geschieht es dennoch so nehme ich sein kränk
licher hinkender Sohn eine Verwalterstelle an und daß ich

sein lebensgroßes in Oel gemaltes Bildniß als Andenken an
jenen Tag zum Geschenk gemacht Dasselbe ist nun wie die

Neue Reichs Korrespondenz berichtet dieser Tage hier in
Berlin eingetroffen und wurde von der russischen Botschaft
welcher die Sendung seitens der Akademie der Wissenschaften
in Petersburg zuging dem Adressaten übermittelt Ein
prachtvoller schwerer Goldrahmen überragt von der russi
schen Kaiserkrone faßt das künstlerisch ausgeführte mit über
raschendster Naturtreue wiedergegebene Bildniß des russischen
Herrschers ein Das kaiserliche Geschenk hat in einem der
Säle des Reichskanzlerpalais seine vorläufige Aufstellung
gefunden

Unter den im Berliner Rathhause ausgehängten
standesamtlichen Bekanntmachungen befinden sich gegenwärtig
auch das Aufgebot des Ober Hofpredigers Dr Rudolph
Kögel geb 15 Februar 1829 und des Fräulein Lina
v B odelschwingh der Tochter des früheren Finanzmini
sters 1851 1858 und 1862 1866 Frhrn v Bodel
schwingh und Nichte des vormärzlichen Ministers zuletzt des
Innern Frhrn v Bodelschwingh Velmede Dr Kögel der
Sohn eines Geistlichen in Birnbaum Posen und der Enkel
einer seit Jahrhunderten im Thüringischen Dorfe Mittelhausen
seßhaften Bauernfamilie die noch heute dort stark vertreten
ist war in erster Ehe mit Marie Müller einer Tochter des
berühmte Theologen Julius Müller in Halle und Nichte
des großen Archäologen Otfried Müller in Göttingen ver
mählt die er 1882 durch den Tod verlor

Die Frankfurter Ztg erfährt daß der erste
auf den 16 d M anberaumte Termin in der Ehescheidungs
klage des Großherzogs wahrscheinlich ganz ausfallen wird
Derselbe ist nämlich in Folge einer Nichtigkeitsbeschwerde an
gesetzt worden die unter juristischen Voraussetzungen erfolgte
welche inzwischen hinfällig geworden sind Der eigentliche
Termin findet am Sonnabend 18 d Mts Nachmittags
4 Uhr vor dem Darmstädter Oberlandesgericht statt Doch
auch dieser wird sich nicht mit der thatsächlichen Materie be
fassen sondern mit den bereits ausgeführten Kompetenzbe
denken e Darnach wird die Sache weiter gehen eventuell
an das Reichsgericht Zweifellos ist nur daß am 18 eine
der beiden Parteien oder beide in Ehesachen haben beide
Parteien dazu das Recht den Ausschluß der Oeffentlichkeit
verlangen werden Die Urtheilsverkündigung dagegen findet
natürlich bei unverschlossenen Thüren statt

Aus Brandenburg a d H 11 Oktober schreibt
man dem B T Gestern Abend kam es hier aus Anlaß
einer von den Nationalliberalen berufenen Versammlung in
welcher vr Jerusalem sprechen sollte zu einer großartigen
sozialdemokratischen Demonstration Herr vr Jerusalem sah
sich genöthigt kaum nach Beginn seiner Wahlrede des unge
heuren Tumultes wegen die Versammlung aufzulösen Nach
dem das Local von der Polizei geschlossen war sammelte sich
vor demselben ein Haufe von ca 1500 Menschen an welche
stürmisch das Erscheinen des Redners verlangten Als diesem
Wunsche nicht Genüge geleistet wurde begann man die
Fensterscheiben des Versammlungslocales zu demoliren Einige
Hauptführer der hiesigen Sozialdemokraten hielten aufwiegelnde
Reden endlose Hochs aus Hasenclever und Genossen ertönten

gegen die Polizei wurden allerlei Insulte verübt kurz es
war ein heilloses Durcheinander Bald fingen Einige an
sich thatsächlich an der Polizei zu vergreifen einer der Be
amten welcher blank ziehen wollte erhielt einen großen Stein
derart ins Gesicht geschleudert daß er bewußtlos in das
nächste Haus geschafft werden mußte Andere begannen in
zwischen das Straßenpflaster aufzureißen und damit ein Bom

bardement gegen die Polizeimacht zu eröffnen Endlich um
VzIO Uhr erschien Militär auf dem Schauplatze Die mit
gefälltem Bajonett vorrückenden zehn Mann welche requirirt
waren wurden mit einem Hagel von Pflastersteinen Schnaps

es thue dafür bürgt ihm die Thatsache daß von seinen
Söhnen ich vielleicht der einzige echte Bodenwald bin

Förster Kohring wußte aber nur zu gut daß dies
auch der Landkammerrath dachte und einsehend daß alle
seine Einwände vergeblich sein würden beschloß er sie noch
einmal bei seiner Tochter zu versuchen Er stand mit seinem
Begleiter still ergriff als sie herankam ihren Arm führte
sie davon und überließ es diesem sich seiner Gattin anzu
schließen

Anna, begann er als sie außer Hörweite waren
ist es Dein fester Entschluß Ludwig als Frau anzugehören

Ich kann nicht anders Vater, entgegnete sie kaum
hörbar ohne ihn würde mein Leben freudenlos und trau
rig sein

Es kann aber auch freudlos und traurig in seinem
Besitz werden Denke an seine Familie

Die wird uns immer fern bleiben Hat sie doch
Ludwig seit seiner Krankheit verstoßen und ihn auch jetzt an
keinem Familienfeste Theil nehmen lassen Seine Brüder
haben es nicht einmal der Mühe werth gehalten ihm ihre
Verlobung anzuzeigen

Diese Thatsache ließ allerdings keinen Widerspruch zu
dennoch sagte der Förster

Denke an seine schwächliche Gesundheit seinen ge
brechlichen Körper

Ich werde ihn wie meinen Augapfel hüten und in
meiner steten Sorge und Pflege wird er sich immer mehr
kräftigen

Und wenn er deinetwegen den Buchenhof wo er sich
so heimisch fühlt verlassen muß

Dann Vater dann muß meine Liebe ihm einen an
deren Aufenthalt theuer machen, entgegnete Anna durch
Thränen zu ihm aufblickend

Ihr Vater schloß sie gerührt an seine Brust und sagte
mit bewegter Stimme

Möge Alles zum Guten enden mein einziges theures
Kind Ich will nur Dein Glück und würde es Dir mit
jedem Opfer erkaufen

Uortsetzunn folgt



flafchen u s w empfangen doch gelang es ihnen drei der
Hauptcädelsführer zu verhaften und zur Wache zu sistiren
Hinterher wälzte sich die zahllose Menge unausgesetzt das
Steinbombardement fortsetzend Während dem waren jedoch
schon die Hauptstraßen und der Platz vor dem Rathhause
mit Truppen besetzt überall blitzten Bajonnette Vor dem
Rathhause staute sich die Menge wiederum und verlangte
unter Toben und Schreien die Freilassung der Verhafteten
Nur mühsam gelang es die Aufwiegler zu zerstreuen Aber
noch spät in der Nacht ertönten zahlreiche Hochrufe auf
Hasenclever Es stehen sich hier die Freisinnigen Rickert
die Nationalliberalen Dr Jerusalem die Konservativen
Kleist v Bornstedt und die Sozialdemokraten Hasenclever

gegenüber

Frankfurt a M 15 Oktober Privat Telegr
Der Landgraf Friedrich von Hessen ist heute früh
hier gestorben sDer Verstorbene war der Chef der
nicht regierenden älteren Hauptlinie Geboren im Jahre
1820 war er zuerst vermählt mit der russischen Großfürstin
Alexandra einer Tochter des Kaisers Nikolaus nach deren
Tode er die Tochter des Prinzen Karl von Preußen die
Prinzeß Anna heimführte Aus dieser zweiten Ehe ent
stammten fünf Kinder das jüngste die im Jahre 1877
geborene Prinzeß Sibylle/j

Italien
Rom 14 Oktober Das Konsistorium ist auf den

10 November verschoben worden

Belgien
Brüssel 15 Oktober In Folge des Verhaltens der

Führer der Radikalen zu den Arbeiter Ligas haben diese sich
entschlossen auf einen Wahlkampf am 19 d M zu ver
zichten und keine Arbeiter Kandidaten der von der liberalen
Vereinigung aufgestellten Liste entgegenzustellen

Rußland
Petersburg 15 Oktober Auf den erstatteten Be

richt von der vollzogenen Kiellegung der Panzerschiffe Ka
tharina Tschesme und Sinope und der Grund
steinlegung der Sewastopoler Trockendocks hat der Kaiser
folgendes Telegramm an den General Admiral Großfürsten
Alexis gerichtet Ich danke für den Bericht und freue mich
der begonnenen Wiedergeburt der Flotte für das Schwarze
Meer Gebe Gott ihr den Geist der alten braven Flotten
mannschaft damit sie dem Vaterlande treu und würdig
diene Das Telegramm wird durch Tagesbefehl des Gene
ral Admirals bekannt gemacht

Amerika
New Iork 15 Oktober Der bisherige erste Assi

stent im Postdepartement Frank Hatton ist zum General
postmeister ernannt worden

Washington 15 Oktober Bei den gestrigen Staats
wahlen für Ohio siegten die Republikaner mit einer Majo
rität von 16000 bis 20000 Stimmen Nach den aus
West Virginien vorliegenden Wahlberichten erzielten die Demo
kraten eine Majorität von 5000 Stimmen

Buenos Ayres 14 Oktober Die Argentinische
Republik hat die Ausweisung des apostolischen Delegaten aus
Buenos Ayres beschlossen

Cholera
Rom 15 Oktober Von morgen ab sollen hier die

in Folge der Cholera angeordneten Räucherungen aufge
hoben werden nur für die Provenienzen aus Neapel blei
ben dieselben noch bestehen Cholerabericht vom 14 dS
Es kamen vor In Alessandria 5 Erkrankungen und 2 To
desfall in Aquila 9 Erkrankungen und 6 Todesfälle in
BreScia 2 Erkrankungen und 1 Todesfall in Caferta
2 Erkrankungen und 2 Todesfälle in Cremona 4 Erkran
kungen und 3 Todesfälle in Cuneo 41 Erkrankungen und
15 Todesfälle in Genua 11 Erkrankungen und 15 To
desfälle in Modena 2 Erkrankungen und i Todesfall in
Neapel 125 Erkrankungen und 57 Todesfälle davon in
der Stadt Neapel 95 Erkrankungen und 47 Todesfälle
in Novara 4 Erkrankungeil und 5 Todesfälle in Parma
1 Erkrankung und 1 Todesfall in Pavia 15 Erkrankungen
und 3 Todesfälle in Pesaro 4 Erkrankungen und 3 To
desfälle in Reggio uell Emilia 1 Erkrankung und 3 To
desfälle in Rovigo 2 Erkrankungen und 1 Todesfall

In Aubervilliers ist heute früh eine Person
an sporadischer Cholera verstorben

Vermischtes
Aus Zehdenick 12 Oktober wird der Post

geschrieben Der Sohn des vor Kurzem hier verstorbenen
Fleischermeisters Grunchal wurde als Soldat beim Garde
korpS in Potsdam eingestellt Als tüchtiger Soldat und
tüchtiger und kühner Schwimmer wurde er ausersehen den
Kronprinzen beim Baden im freien Wasser während der
Sommertage schwimmend zu begleiten Kurz nach seiner
Entlassung verlor er in wenigen Tagen seine beiden Eltern
durch den Tod und er mußte sich nun entschließen die
Schlächterei seines Vaters selbstständig zu betreiben Als
der junge G aber bei seinem ersten Marktbesuch den seit
30 Jahren von seinem Vater innegehabten Standplatz auf
dem Dönhofsplatz besetzt fand und ihm von der Markt
pclizei bemerkt wurde daß die beanspruchte Verkaufsstelle
nunmehr nach seines Vaters Tode anderweit vergeben ein
anderer Platz ihm aber nicht angewiesen werden könne da
stand er rachlos da In seiner Verlegenheit entschließt er
sich seinen hohen Gönner den Kronprinzen um Hilfe an
zurufen Er hat das Glück sogleich vorgelassen zu werden
Der Kronprinz tritt seinem wohlbekannten Zehdemcker mit
der Frage entgegen Wie geht es Ihnen mein lieber
Grunthal Kaiserliche Hoheit es geht mir recht trau
rig Und er erzählt sein Leid Mein lieber Grunthal,
sagte darauf der Kronprinz das sind freilich städtische
Angelegenheiten in denen ich wohl nicht viel für Sie thun
kann doch will ich eS versuchen Vor dem nächsten
Markttage noch wurde dem Petenten durch das Polizei
Präsidium die schriftliche Benachrichtigung daß die von
seinem Vater so lange besetzte Verkaufsstelle fortan auch
ihm dem Sohne zu gleichem Zwecke zu überlassen sei

Die Familie von Rothschild hätte ihr in der
Frankfurter Judengafse stehendes Stammhaus sehr gerne
erhalten Die deshalb eingeleiteten Unterhandlungen mit der
Stadt hatten aber nicht den gewünschten Erfolg Das Haus
ist von Herrn Wehl Wehl photographirt worden Sämmt
liche Mitglieder der Familie von Rothschild haben ein Bild
erhalten Auch von Börne s Geburtshaus hat Herr Wehl
Photographien angefertigt

Stralfund 10 Oktober Im hiesigen Knieperteiche
ist ein ganz merkwürdiger Fang gemacht worden Im
Sommer hörten wiederholt Bewohner der am Verbindungs
wege zwischen Knieper und Triebseer Thore gelegenen Häuser
im Schilfe ein größeres Thier sich bewegen ohne desselben
ansichtig werden zu können Auch wurden die Nester der
am Ufer nistenden Haubentaucher zerstört und ausgeraubt
gefunden und Angler verspürten eine erhebliche Abnahme
der Fische Man vermuthete daß im Schilfe eine Fischotter
Hause Am 9 Oktober sahen am Wall spielende Kinder im
Wasser ein Thier von unheimlichem Aussehen liegen Der
zufällig des Weges kommende Restaurateur Splitter wurde
durch ihr Geschrei angelockt und erkannte in dem Thiere ein

Krokodil Es war bereits sehr matt und wurde mittelst
einiger Schläge auf die Schnauze ohne Mühe getödtet Herr
Splitter ließ es in sein Lokal Katharinenberg 15 bringen
und benachrichtigte die Polizei von dem Fange Das Thier
ist etwa 1 /z Meter lang mithin kein junges mehr Noch
einige Tage hindurch bleibt es in dem angegebenen Lokale
ausgestellt Interessant bleibt es zu erforschen wann und
auf welche Weise es in den Knieperteich gelangt ist

Strals BlKassel 14 Oktober Ein pflichttreuer Eisenbahn
beamter der Bremser Pfeffer aus Kirchditmold ist am
Freitag Abend in Ausübung seines Berufs auf dem hie
sigen Personenbahnhof verunglückt Pfeffer sollte den Thü
ringer Nachtschnellzug begleiten und wollte über die Decken
der Waggons laufend die Zugleine befestigen In Folge
des Regenwetters waren die Waggons schlüpfrig Pfeffer
rutschte aus that einen Fehltritt und stürzte zwischen die
Waggons auf die Puffer Er erlitt schwere innere Ver
letzungen das Blut quoll ihm aus Mund und Ohren er
wurde nach dem Landkrankenhause überführt und zweifelt
man an seinem Aufkommen Obendrein liegt die Frau des
Verunglückten seit Wochen schwer krank darnieder so daß
die 5 unmündigen Kinder gänzlich ohne Pflege sind

Fischbach 13 Oktober Gestern Nachmittag um
2 Uhr 35 Minuten wurde auf dem hiesigen Bahnübergang
eine mit zwei Pferden bespannte Kutsche von einer Loko
motive erfaßt Die Pferde wurden getödtet die Kutsche
zertrümmert Der Kutscher hat am Kopf schwere Ver
letzungen erlitten In der Kutsche saßen drei Damen die
mit dem bloßen Schrecken davongekommen sind

London 13 Oktober Aus Greenock wird ein von
traurigen Folgen begleitetes Schiffsunglück gemeldet Am
Sonnabend Morgen kurz nach 12 Uhr kollidirte sechs
Meilen westlich von Greenock der vom Schwarzen Meere
kommende Dampfer Roseville aus Sunderland mit dem
Dampfer Europa aus Dublin der sich mit einer gemisch
ten Ladung aus der Reise von Glasgow nach Malaga be
fand Beide Schiffe gingen zur Zeit mit vollem Dampf
und der Roseville fuhr gegen das Steuerbord des
Europa mit solcher Gewalt daß letzteres Fahrzeug in

wenigen Augenblicken sank wobei der Kapiän der Ober
ingenieur und vier Matrosen ein Wellengrab fanden Die
übrige Mannschaft rettete sich nur durch einen Sprung auf
den Roseville der gleichfalls derartige Beschädigungen
erlitten hatte daß man ihn auf das Gestade leiten mußte
um ihn am Scheitern zu verhindern Eine Depesche am
Sonntag meldet der Dampfer Roseville liege noch auf
derselben Stelle Taucher haben heute das Schiff untersucht

aber bis jetzt ist nichts gethan worden um es flott zu
machen Nach der Ansicht Urtheilsfähiger ist der Zusam
menstoß der groben Nachlässigkeit des Kapitäns der Europa

zuzuschreiben was auch der Kapitän des Roseville bestä
tigt Man behauptet daß auch der letztgenannte Dampfer
ohne die prompte Aktion des Kapitäns Dove gesunken wäre
Obgleich gegenwärtig das Fahrzeug tief im Sande einge
bettet liegt sind die Taucher der Meinung daß dasselbe
flott gemacht werden kann wenn die Witterung günstig
bleibt

sEine interessante Schuldmahnung Z Im
newyorker Demokrat machte dessen Herausgeber jüngst fol
gende Anzeige Gestorben Ein junger Freund von uns
Namens Bacon früher in La Croffe neuerdings in New
Jersey ansässig ist todt Er borgte vor 4 Wochen 5 Dol
lars von uns und versprach sie in einer Woche zurückzu
zahlen wenn er am Leben bleibe Da er ein Gentleman
und ein Mann von Wort war und seither nichts von sich
hören ließ muß er natürlich todt sein Er war ungefähr
35 Jahre alt und Demokrat Vielleicht wurde er durch
diese Anzeige wieder lebendig

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Während das Depressionsgebiet im Nordosten sich nach

dem Weißen Meere verlegt hat ist über dem Norwegischen
Meere eine neue schwächere Depression erschienen Ein Lust
druckmaximum von 770 mm liegt südwestlich von den briti
schen Inseln Bei schwachen nur in Nordosten noch starken
westlichen Winden hat über Norddeutschland die Bewölkung
abgenommen und herrscht stellenweise heiteres Wetter dagegen
im Süden dauert die trübe Witterung mit Regenfällen noch

fort Ueber Nordfkandinavien ist Frostwetter eingetreten über
Finnland ist stellenweise Schnee gefallen In Südnorwegen
wurde Nordlicht beobachtet

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Oktober Abends
1,76 am 16 Oktober Morgens 1,74 Meter
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Tages Kalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 40 Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhos Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
für den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdienststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr früh
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich uud Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12U
Mittags und 2 6 U Abds

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Calenlatnr von
1 April bis 31 Oktober v 7 2 U, sonst v 8 12 n 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 M und von Nachm 3 3 Uhr
Zahlungen werden nur in den Bormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luifenstr 7 Wochentags 3 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bnrean Moritzburg Bon 8 12 u 3 s Uhr
Wohnung d Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggafsel 9 1 U l für die

6 Breitestr 32 9 lU /St Halle
2 Augustastr 6s,9 lU f SaalkrStädt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt

Reichsbankstelle Königstr 40s Vorm v 8 1 und 3 5
Uhr Nachm

Städt Sparkasse Kathhausgasse 1 Wochentags Vorm 8 1
und Nachm 3 4 Uhr

Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und
Nachm 4 5 Uhr

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude I Stock Rath
hausgasse t Vorm von 9 1 u Nachm von 3 5 Uhr Ehe
schueßungen Montags Mittwochs und Sonnabends

Kgl Haupt Steneramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 S Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 SU Für die Gerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7 II

87 und 3 6 Uhr Geldannahme Vormittags
Kgl Uuiversitiits Kasse nnd Sekretariat Kaulenberg 8

Elng Schulberg 9 12 Uhr Borm
Kgl Universitäts Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul

berg 9 12 Uhr
Klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 bis

11V U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8Vg U u Nachm 12 1U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
sonntags Für Privatkrauke Steinweg 25 Vorm 10 1U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeadeinie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 6 U Nachm Kgl Univer
sttats Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe 11 1 U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasfe5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweisung Inspektor
Merten Arbeitsanstalt

Berpfleguugsstatiou I für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Teuer Signale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt süusmal
Glancha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

Butarester 2 Francs Loose Die nächste
Kehung dieser Loose findet am 1 November statt Gegen
den Coursverlust von ca 18 Mark pro Stück bei der
Ausloosung mit dem niedrigsten Treffer übernimmt das
Bankhaus Carl Ncubmger Berlin Französische
Strafe 16 die Versicherung für eine Prämie von 75 Pf
pro Stück
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lVlanuiaotui lVIvclewaaren 8eiäen8toife 8ammeto l einen kaumwollwaarsn
Karclinen IVlöbsIstoifs leppieko luok unc kuekskin i agei

AI tv tZOIempfiehlt ergebenst die bereits in großartigem Maßstabe auf Lager ausgelegten

Neuheiten für die Herbst und Winter Saison 1884 85
welche zumeist von der Firma engagirt und durch bedeutende Anschaffungen

diesmal ganz besondere Vortheile biete
Hervorragend neu und außergewöhnlich billig sind nachstehende

MO W U M
Lksviot wsl s artiger Mode

stoff in verschwommenen kleinen Carros
Effekten und Melangen vorzüglich zu Haus und
Straßenkleidern 57/60 otm breit Meter 4V SV

voMs Wstor
aus schwerem hartwolligen Streichgarn den
feinsten englischen Herrenstoffen nachgeahmt

57 owi breit Meter SV
solide Bindung

einfarbig in allen neuen dunklen Farbentönen

57/60 tm breit Meter 7S
I wssZ

lich zu Schlafröcken und Geschäftskleider haupt
sächlich in braun und olive Melangen Meter 8S H

rwurs carros
diverse carrirte
Wollenstoffe in

kleinen und größeren Tesstns 105/110 otm

breit Meter 8V K i IMiiliuö eliA sgiiit
Changeant mit wenig markirten Flamme
Affekten eine Copie eines ganz theuren Mode
artikels doppelt breit 100/110 etm breit

Meter 1 SV
cowxöss w

mehrfarbig schillernde Armure Fonds mit dazu
passenden Mustern doppelt breit

100/105 otm Meter I 4V
Zrocds csrnxo kleine Fil a Fil

Muster als uni
Stoff mit dazu passenden kleinen abgesetzten
bunten Brochss in aparten Farbenstellungen
doppelt breit 100/105 otm Meter I SV

I raeI K Meter I 4V
Loiilsurts LMsrairisims

Zieine HValls vollgriffige geschlossene
feinfadige Qualität in allen möglichen neuen
Farben 105/110 etm Meter 1 so

Irieot Vsloutius einfarbiger
Tuch Tricot

Stoff mit neuen dunklen Melangen ausschließ
lich in Tuchfarben marine bronce dunkel
grenat tt doppeltbreit 105/110otm Meter vv

Uoiisslius eks,i sg,Qt
Zieiwe Valle halbschwer für jede Jahres
zeit in schmalen Streifen Fil a fil Melange
und changeant in aparten Dispositionen
doppelbreit 105/110 breit Meter 2 i i S SVH

weicher Tuchstoff als elegantes feines Tuch
kleid in mehr als 25 neuen Farbentönen
doppeltbreit 105/110 otm Meter S H t i 2 SV

Lrsxs uarÄ Lonixoss
eine HValie sehr beliebte Neuheit

einfarbig und dazu paffende neueste Muster in
gleicher Farbe des uni Stoffes doppelt breit

105/110 otm Meter 2 SV
Inek Lksviot L Lison

Iieii e Vaile vollkommen schwer genug
als Herbst und Winter Costüm ovne Mantel
zu tragen in uni Tuchfarben und neueste
4 aÄvi t v vI ri eIr mit kleinen Här
chen vorzüglich tragbar Meter 2 SV i i S

Diverse H ts Ülouvs2 iitß
welche einzeln nicht alle angeführt werden
können wie div Genrebrochs srisö c fämmtl
Zieii e HValte doppelt breit 105/110 otm

Meter 2 4

Verbürgt für gutes Tragen
Laeksrair siuZlö HA

blau und tiefschwarz geschlossene Qualität
iappeltbreit 1VV/I1V et

Meter I i i I vLaedswir ä scosss
vollgriffige feinsädige Qualität S K ie
us erarÄvi ttiv v v rtl villii tte

Serien blau und tiefschwarz tappelt
K reit ZZV/I2V tu

Meter 1 SV t i 2 SS 4
L smir ÄoMs Zivil

HVaile
ganz extra schwere Qualitäten in blau und
tiefschwarz ein Sortiment von 12 verschiedenen

im Tragen bewährten Nrn tappelt
lkreit Z4V Z2V et Meter l 8V H 2

2 2S 2 SV H, S 4Mus arttAsie oIIstM
Zivil HVatle in Tuch Z aiiiö I e
viat Kp ck Z r i H it Iiei ii ie I lixle iSerAv Iliii
laii c Sappvitkreit ZZV/ISV tu

Meter Z 7S S S ki S

Verbürgt für gutes Tragen

Lekv Är2ö LrosZraius
9 1 Zieiiie SieiSealt eingeführte

Marken deutsche und französische Fabrikate

SS SV etn t rv t
Meter S 2 SS 2 V 6 I 4 K V
Lcd v72 r2s Usrvsillsux

Satin Duch i fe Armure satin Luxor Rha
damös seit vielen Jahren erprobte Fabrikate

K r ot rt reine 8ei te 55/60 otm
breit Meter S S,SV 4

I

Lckwg r2ö Woll vs iSiZsö
Zieine Valte ein Sortiment von 20 ver
schiedenen neuen kleineren und größeren
Dessins vorzüglich tragbare Qualität für
ganze Kleider Ueberkleider Röcke u Taillen

Meter 2 2S bi 2 7S

Le arLö Z sin Lsiäsii
für Kleider Taillen und Röcke

lüÄddv großes Sortiment in kleinen
mittleren und größeren Dessins 55/60 etm

breit Meter 2 z S /zAöiQ LsiZ sQstoKs
neueste einfarbige Faille und Merveilleux in
letzteren großes neues Farbensorttmem in allen
neuen zuletzt erschienenen Farbentönen Kir

iie 8tr i 4I eii It iIette55/60 etm Meter 5 S,SVVTelsss Ms ssö Uer
vsillsux L rmiirs

in Halbseide und Reinseide besonders für
Brautkleider 48/58 otm Meter 1,SV,2 S

Led vsMS LsiÄen Alstot
ZZe ai ierer ZZelvKei

vv I v t Ir i t in 12 verschie
denen Nummern 48 80 otm breit

Meter S 4 S 8 1V I7
Lcliwarzs LorlksetisusstoKs

Zivil HVali in Vvleil Ottomane
und Sicilienne 130 otm breit

Meter 2 2,SV S S
Ü SIH VVollWö I öZSV
wÄ tsIstoKs

tönen 130 otm breit

Meter 2 SV i i SVUg Qtö11ZSWt2StoKöÄÄ,

ein Sortiment von
15 neuen Farben

Die Firma

unterhält keine Reisenden

Otter Schuppen c 130 otm breit
Meter vaw S/

in schwarz und allen Farben Sammet glatt gepreßt und gewebt Merveilleux Changeant
Ottoman Velour faconns nnd Damassö sc in großer Auswahl sehr billig

Reste und einzelne Roben fpottbillig Mtr v 25 Pf an

klbm Simoll s AlaedlolKvr
Die Firma
IlS MMU

führt bekanntlich nur be
währte beste Qualträten

Rein kür reditvetur uuä In evieui
686 bvAnäot

ualiv ävr UOrsvburKvrstrÄSso
II all6 ävll 13 Vetodvr 1884

O

Zeichnungen auf die am Sonnabend den 18 er
zum Course von zur Subskription gelangende
Köuigl Serbische Sproeeutige Gold Rente führe ich
kostenfrei aus

Halle a S ZI lk
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu eine Beilage
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